
P- 

Dtoguen, Medizinen und 

Chemitalien. 
20 Jahre in Grund Island. 

35 Jahre im Apotheker- 
gefchäft 

und immer noch im Geschäft 

AO Wo Buchhcit, Kex sum Faden. 

D-. E. F. !)!JA«"(,".-sssle 

ert nnd Mundarxt 
I 

Allgememe medioizinifchc und wundäntlicbe Ast-handlung. Spnmlle 

Aufmerksamkeit wird .Wtde1h«kmkhc1ten gewidmet- 

Ecke Pius und Drittel-. Grund Joantu Nebraska. 

—- 

Lokales. 
—-- Verkausssslgcntur für die be- 

rühmten Keystone Overalls und Ho- 
sen bei chtckspå a- 

—.FF Kanett nebst Frau und 
Tochter kehrten am Dienstag Abend 
von Illinois hierher zurück 

—-— Wie wir vernehmen beabsich- 
tigt Albert Werncr von Totesfteld 
nach Fee-well überzusiedeln 

« Charles Mem-f ift mit einbe- 
rufen zur Großgefciiworenenfitzung 
m Omaha zum 4. April und ist er 
der Einzige von Grund Island. 

O« —- Fük Monumente jeder Art 
die altbekaintte Firma, die 

esFiihbntt Grquite Co. ,« zu 
Guid Island, Neb. 

----- Vor einigen Tagen Uaf die 
Nachricht von Washington T. C. 
hier ein, daß sich W. M. Gewes- 
ftiiher hier wohnhaft und thätig in 
der Citizens National Bank, auch 
einmal Mayor von Grund Island 
vor-gestern wieder verheirathet hat. 

— Wenn Ihr beabsichtigt, innen 
blauen Sei-ge Anzug zu kaufm, 
M verfehlt Ihr es ganz gewiß 
wenn Jhr ver-paßt die neuesten stup- 
psnheimer Modelle zu sehen die so- 
eien erhalten sind bei Horte-AS 

---— Der schwindlcrischc Japaner 
Tom Sunatni, der einen auf dens 
seitaurateur Shindo qefälfchtcnz 
M von der Grund Island Natio- 
ml Bank cinkassiren wollte-, wurde 
am Montag von Distriktrichter Hans 

wen einem Jahr Zuchtbonsz verur- 
Hat. 

b 

— Hart-n Bemstkin gedenkt mit 
seiner Familie eins- dcr neuen 

Nase Häuser an West Division 
Straße zu beziehen Seine Frau ist 
in Omaba jetzt nnd trifft Daselbst 
M Sei-Denkst von New York, die 

Mir Woche mit ihr hierbcrkonnnen 

» Jan-i Baukerotteurc haben sich 
dieser Tages angemeldet bei Clerk 
Henky Allen vom Ver. Stmten Ge- 
riin hier. Es find Frank J. L·Hara, 
tin Eisrnwnaronbäudlcr von Spani- 
ding, Greeley Coucctn, der feine Ver- 
bindlichkeiten auf BRUNO und Ver- 

auf ZEIle angiebt, und 
t Harvey von Gibbom mit si- 

FO Schuldm bei 8625 Guthabm 

Mute Woche niadite sich ein 
Mkanntecs Individuum bei mehre- 
ten unserer Zchulliiiuier unangenean 
bemerkbar und betrua sich uuqezie 
end, verilieilte auch uvlciiue Harten 
Die Polizei wurde mehrmals beimck 
richtigi, doch war der junge Hei-l je 
desmal verschwinden iueuu sie aus 

kam. Schließlich am Freitag Tllkiilaa, 
gelang eis, seiner habhaft zu werden, 
als er wieder beim Oean Echul 
htu auf der Not-diene fein Unwe- 
sen getrieben Er beißt Geome Na- 
gam ist 22 Jahre alt und soll non 
New York fein Er aiebt au Maschi- 
nist zu sein, doch auch anderweitige 
Arbeit zu thun. Samstag Nachmittag 
wurde er ins Wohnuner prosessirt 
Und bekannte et fiel schuldig, unal- 
börige Sprakie qelir airtckt zu haben 
doch stellte er in Ahn-Mk die fxagli 
M Karten vertheilt zu haben Es 
Inn-den viele Zeuan aus-gerufen. ein 

E;Mließlich Schultinder und schließ- 
sich erhielt er die höchste zulässige 
·Stmfe fiir imauständiaes Betragen 

snåntlich 8100 Und Kosten und giebt 
ihm das etwa etwa 70 Tage im Ge- 
fängniß, in welcher Zeit er über fein 

IIan ges Bett-wen nachdenken 
das hoffentlich besser tritt-. 

—.«--- —- 

ISW ICW 

Ists-Musk- 
PAITOIIA 

—- Dcms Ewoldt, südlich von dek 
Stadt feierte am Samstag seinen 68i 

ften Geburtstag 

« 

Reimer Jungclaus ist dabei, 
sein Wohnhaus an West That-les 
Straße zuerhöhm 

—- Carl Stup von Klinge-J Sa- 
loon war auch ein paar Tage auf der 
Krankenliste 

—- H. A. Edwards war der ein- 
zige Grund Jslander der nach Lin- 
koln war zu dem ,.Bryan·Suppet.« 

——— FrL Frieda Voß, die kürzlich 
wegen Appendizitis operirt wurde, 

xbeffindet sich wieder ziemlich wohl- 
au 

—- Esten verstorbene- Liebes eint Zählches Grabmal zu sehe-, ist das 
edle M Ihr htfir fie this könnt 

Die Baue iihbnn Grauite Co. 

Thier liefert Euch feine Arbeit 
--— Harmony Loge Ro. 37 Li. L. 

U. W» wird am S. April ein deut- 
sches Theater und Ball haben in dek» 
Liederkmnzhalle. Aufgeiiillrt mirdj 
»Der Stökenfried·« 

Wenn Ihr den Lebenstva 
leicht machen wollt, dann holt Euch 
ein Paar von jenen berühmten 
Selz’5 leichten Gedichtchen zum 
Verkauf bei Etextes-i- 

Jede-s Departement unseres 
Ladens steht in Blüthe mit Früh- 
jahr-J Ausftattnng nnd wir senden 
Euch diese Botschaft zu dem Zweck 
Euch einzuladen zu kommen und die 
neuen »Friilijahrssachen« zn sehen 
bei WHAT-. 

Es gebt doch knriog zu! Vor 
einein Jahr kosteien Schweine 810 
nnd höher per 160 Pfund und das 
Zchweiuefleifsch war selbstverständ- 
lich hoch in; Preise-. Jetzt find die 
kostbaren Nrnnzer um sit-» per 100 
iin Preis-u gefallen beinahe um 

xdie Hälfte nnd so viel wir jenem 
stostet die »ich-meinekne Waare« noch 
getadi so viel Wie reimt sich das 

« 
zniannnen «- 

:«l1u thwdz Donnerstag und 
Freitag nächster Woche hat dir »Ern- 
tml zllebraszska Tcacherst :«lssuctation«« 

ichre Cunvention in York und Zchul 

Hfuperintendunjpi Domth Voll-J 
keysucht alle Dususnmem welch- sich 

kparan lustlpcjligm wolle-h scbi anzu- 
kmeldeu Ein-J möchten mir lnsntcrlen 
Ilnsj all diesen Dicht inspsslsudn n 

Wehrer Verfammlmrkpic: Wes-halb 
werden sie nicht alle unmde de« 
vielen Ferien avgelsuiixxfk Te. i;"«: 
ten die Fräulein-J doclx skeit qeinm 

«dazu. 

Im Laufe letzter Woche war 
Nie Wenn wieder einmal in Grund 
Island zu Besuch. Vor langen Jah- 
ren arbeitete Freund Nie hier in der 

!Brauerei, war dann inFremont und 
Lmalm in der Pmnaligen Tal-orien- 
fabrik als Vormann thätig und ali- 
es mit der Cichorie alle war, ging er 
nach Rocky Ford, Col» um auf lus- 
wässertem Land Melonen und alle 
möglichen schönen Sachen zu bauen. 

sDasz wäre ja ganz schön, bei »B.«wäs- 
ferung&#39;« etwa-·- zu bauen, wenn aber 
die Bewössekungsaraben kein al- 
fer mehr liefern dann has-Z ges llt 
lind da ist Nie wieder nach Nebras- 
ka gekommen und hat sich in Name 
Cance Eounly angesiedeU Ja, jo 
Viele kommen wieder nach Nebras- 
ka! Zahn Rönnfcldt, der friiher in 
Name County farmte und dann auch 
noch Rocky Fopd zog nach »bewässek- 
tem« Land, wurde bekanntlich auch 
bald wieder infolge der trockenen Be- 
wässerungsgräben nach Nebraska zu- 
tückaebracht und wohnt nun in Ha- 
ltings. Ja, die Bewässeymg ist ganz 

Lchötih aber ———« Wasser muß man ha- 

sei-is de Lisis Ich-J 
WAM «000 W 

Auster W awniatischitk-« 
wenn man die Sol-non tin-z vor dem 
Gebt-auch most-tut « 

Fensterledier roschzu keiss 
Iigeir Wird M Leder in starken-i 
Salzvassec auggeriebem so verschont-z 
det der Sichin im llmiebem auchj 
wird sdas Leder sdgmch nicht stets. I 

Fettflecke entfernt man ans 

Parkettsußbödem indem man ge- 
brannte Magnestm mit Benzin an- 

seuchtet, auf die sleckige Stelle streicht 
und mehrere Stunden daras läßt. 
Wenn nöthig, wiederholen J 

Lebertbtanslecke aus Stoss· 
leicht zu entfernen —- Man wäscht zu- 
nächst das Fett mit Benin aus« lässt 
dann den Stoff trocknen und benutzt 
nun Wasser mit etwas Zalmiatgeist 
zum Auswaschen 

Schon etwas welk gewor- 
dene Aeps el lassen sich leicht und 
dünn schalem wann man sie einen 
Augenblick lang in lochendcs Wasser 
taucht Die Schale läßt sich dann 
mühelos abziehen 

Matte«Lanipenglocken be- 
halten ihr hübsches Aussehen wenn 
man sie einnial wöchentlich mit Pot- 
asche, die in warmem Wasser ausge- 
löst wutde, abkeibt. Danach mit rei- 
nem Wasser soülen und dann trock- 
nen· 

Rostflecke in bunter Wä- 
sche entfernt man, indem man 172 
Umen Homipiine in 1 Pfund Wasser 
unter öftere-m Umschütteln 3 Tage 
stehen läßt« dann die Flecke in dem 
abgogossenen Wasser’einwcicht und 
auch darin auswäscht Don-ach in rei- 
nem Wasser nochmaichen 

Teppich«e unid Säufer wer- 

den vollständigI rein und erhalte-n 
wieder ein frisches Aussehen wen-n 

man sie mit Petwleunisslethek ab- 
veibt. Man siehe solchen — immer 
nur wenig auf einmal. da er sich 
schnell verilüdztigt — in eine Unter-f 
iasse- tauche die Ecke eines Küchen- 
tuchs ein, keibe damit die Flecken und 
allmählich die W Fläche ab. Mit 
einem trockenen Tuche reif-e man aber 
immer ichnell noch. All-r Schmuh 
löst sich aus und bleibt an den Tü; 
chenz hängen Selbst trübe Erworbenes 
Farben erhalten ihre uripriinglichk 
Frische wieder-. 

Spitzen trocken zu reini- 
gen. Spitzen, die nicht gicmde he« 
fchmsuyt Wen- nut trübe gewor- 
dm sind, kann man leicht auf fah 
ge Weise neigt-M: Man erhibt 
Mc k so beiß. als main III san dkk 
Hand let-den kamt txt-d reibt fte dmtn 
flach zwischen den Haanäckkw Mem 
kcmn sie sdabei Ward zusammen- 
lcgeu und immer wie-der uinfo1tcsn,, 
damäst jede Strecke an&#39;s Reihen 
kommt. Dass Mel-l muß. aber von An- 
fang bis zu Ende heiß sein. Zuletzt 
klopftjchüttclt und Mist man alles-, 
Mcbl heraus und bügclt die Spitze 
zwischen reinen Tit-kern, linke Seite-i ; noch oben. 

l 

s Aus den ausgekömmten 
sHaare n läßt sich ein ziemlich 
sicherer Schiuß auf den Zustand der 

:Hoore im allgemeinen ziehen. Sile-U 
.Gn"u1d bat. für seinen natiirliifeM 
Hnarichmuck zu fürchten, der mach-! 

Folgenden Versuch: ist prüfe die ang» T 

ågetämmten Haare auf ihre Länge» 
IErgiebt es sitt-, daß die meist-m Haare H 
kurz first-, so ist das ein schlechtes Zei- J 
chm. Jn diese-m Falle ist die Behand- ( 
Jung der stopshaut mit einem desinq 
steifen-den Hoorspirituz nothwendig» 
CHme iii ein«- Wischusng von 4j 
Thetis-n Betreten-n tmst Tibeileni 
Mingisift Tie Mifchung Ht in diej 

·Kovf-ttaut gut eiIUukeibom damit ste; 
die Hannourchn Meist-i unsd so die. 

»Bei-m- vemjchwt 
Wäsche-n feiner pryerk 

Tuscleka werden in g:k·n.’-k-rkfticht1mg 
um kurze-, dicxe Flmsilxn ges-wickelt- 
ikdann legt man riu Still-i loics Max- 
darüber mdd heftet sie :«..t Jllcimuctfcn 
auf. Nun bestri·it1«·t Inm: sti- Maze n!.·.« 

Zell-t- unld legt dir III-itzt- lns nun 
närijkksn Tage in falle-« zoojckcsss WH- 
fck. Zodmm bringst nun sie mit fri- 
sccm Wassers worin reichlich Scise 
zisrlassen ward-n langsam zum Kost-en 
mud erhält die Lange IA Stunde lang 

ssiedewd, worauf die Flasche mit hei- 
ßem, dqnn kaltan Wasser mehrmals 
zu spülen Und in der Sonne oder an 
einem lustigen Ost zu trocknen ist. 

,Möckte man den Spitzen Einen gelb- 
liche-n Schein verleihen so spülc man 

sie zuletzt in seht verdithem Ihre 
mit schwoll-km Zusatz von Gummi 
Umbimmz soll we Spihc einen bläu- 
lichm Schlimm-v erhalten, so g-i(-l)t 
man sie in fcknoaiktes Gun«miin-uiier, 
Mit höchst geringem Jus-at vol-Wasch- 
blau. Noch etwas feucht- wird die 
Gaze vorsichtig entfernt, die Spive 
MM tut-d in ganz geer Rich- 
tung, die linke Seide nach ow, aus 
ein sauberes Biigcltnch gelegt- vorsich- 
tig ausgeztmst Dis auch-dass kleiniw 
Mo wir-Der sichtbar wird, das-m 
ballt um ein weiches Städtchen 
Zeus Heim-www beleuchtet es und 
streicht damit kamst dng Breite noch 
über die Si pre. Nun muß ebn« bald- 
heißes Büassleiien,- mit vorsichtigem 
M Mut Aber seht-BE Ess- 
MM »M-W. 
»He Cc »&#39;:E« -—" 

; 
« 

Eik- ok- 
« 

Stock-isten abseits III 
IRS-Mist Essig bä- . 

M einen Wien Erichs-est 
,Sierkuchen werden los-II- 

W txt-an das nöthig-« QUW" 
Mk kochknd über das Mehl giest 
Ins-d ich-tell verdier 

Stachelbeeken und Rho- 
b e r b e k verlieren an iSäuke wenn 

man betm stechen eine Prik Natwn 
Mügt ! 

Tso k t e nft ii ck e lassen sich gleich-« 
mäßig schneide-m irwm man das s 
Messer vor jedem Schutt in heißes 
Wasser taucht und schnell obwiskR 
Kupfer-te Gegenstände zu 

pn ne n. Diese werden sein« schön.g 
wenn man sie mit Buttermilch unsdf 
ein wenig Eines putzt Don-nich mit Zi- 
tkcsms ist-reibt unsd blaue ponkt. l 

I 
An Wo llwäsche darf Seife use-z 

mais direkt gerieben W. Dsiei 
Wäsche selbst soll man blos knetslj 
unsd drücken. nicht reiben. Wth darf nicht gefrieren l 
s Brorwiirste schützt mkn vor 
dem Zcrplatzcm wenn man sie vor 
dem Braten einen Almenblick in 
kockpsndeks Wasser taucht nnd dann in 
Weisensniebl wälzt. 

Will man Mandeln wie- 
gen, so ist es gin. mn das lästige« 
Fortiprinqen zu vermeiden, etwas- 
Zuckcr darüber zu streiten, —- dass 
Resultat ist ersten-lich 

Strarinileckckidie man Ce- 
wöhnlich nnt dir-m beißt-It Bügeleisen 
entfernt lassen sich auch mit Benzin 
onst-eilten Sie müssen zuvor nur et- 
was abgeschsadt wer-den 

Helle Ballsächer kann man 

durch Watte- die mit Benzinlgetrönkt 
und in Karlosielmchl getaucht wurde, 
unter brimtsamcm Tut-sen und sons- 
tem Reihen reinigen. 

Baiserkonseli,wclcheg weich 
geworden ist. erhält wieder feinen 
lnuipkrigen Geschmack- wmn man es 
H Minuten long in »den heißen 
Backosen legt, so daß es erhitzt wird. 

Salz, leicht angeseuchtet- 
ist vorziigslich zum Gläsern-en der 
Auszeichnungen an Geschirr aus Por- 
zellan, Email, Steingru. Glas tritt-. 
Nur leicht abrisiben nnd danach das 
Geschirr abwoichen 

Vadcschwämnie bleichen 
Badesckxwäiinnr, besonders ungxbleichs 
ie, werden im Laufe der Zeit dunkel 

Wind sleckig. Man beitiiusele die dunk- 
len Stellen mit Zitronensast usnd sehe 
sie der Sonne aus, die sie vollkom- 
men bleichen wird. 

Alte Oelgemälde, die ver- 

stzmibt sind. wckfche man mit Seifen- 
øschamn nnd einem Sclmxmim Da- 
nach find sie gut zst trocknen Nach 
einer Stunde etwa reibe man sie mit 
schmicnig geschlagenm Einseiß ab, 
doch muß man sich versehen, daß 
nicln Streifen entsteht-n 

sialbsbratenstücl zn wör- 
·«nen. Die Z .-ibeu werden- in But- 
ter oder Braten-TM und eroas Salz 
schnell durcquieschwißtx dann ist die 
vorher kochend genmckite Brote-notice 
zuzuweisen und das Fleisch gleich an- 

zyrichten. Durch längere-J Brote-n 
wird es zähe-. 

Figuren aus Elienlieins 
maise reinigt Inan mdeilos durch 
gründliches, wenn nöthig inekirtnalis 
ges Abpinieln mit einer Milch-uns 
von 2 Theilen Weingeift nnd 1 Theil 
Snlniiakgeist. Danach ipiilt man mit 
lot-warmem Wasser ab. Die so gerei- 
nigten Figuren werden wie nen. auch 
die durch jiigorrenmnsch vergilbten 

Gegen "den fahlen Geruch 
des Spiritus· Der übte Geruch 
des Spiritus läßt sich dadurch mil- 

»detn, daß man dem Spirits-s eine 
zgerinqe Menge Weinsteinfäure oder 
auch Oxaliäure zuith Diese Sämen 

kbesihm nämlich die Eisen-Most das 
iVerdunssten der Puri-dinv&#39;laser., melli- 
szsmn Denatmiren des Spiritne ver- 

swensdet werden nnd den iivlen Ge- 
ruch erzeuge-n zu verhindern. 

Ein vorzügliches- Fleck- 
waiiee erhält man. indem um 

Z- Pfund Chlor, Iz- Ifnnsd Pottofche, 
mit 4 Quart-« weichem Wasser durch- 
kocht Man läßt die Flüssigkeit eine 
Stunde stehkm bis fie» sich M 
hat« W giebt man die Masse durchl- 
ein ask-M- Tuch in ein Gefäß M 
füllt die Flasche-it Während tm1 
Gran-d gut zum Scheuern zu verwest-i 

den ist, leistet das durchlwa W- 
fee beim seinigen-aller Flecken vor-s 

zügliche Dienste-- » 

Um eikte schöne braun-. 
Sauee herzuiicsjlkik kjåht ec- 

einen Kniff. dsr monmxn bekannt sein 
ürfte. Man röltrt m einer Kaiser-em- 

eme größere-, icjngcscthktene Zion-Lust 
recht dunkcidtmm fügt dann Mehl 
Und·nach und umb- dais nothwendige- 
Wasisr hinzu. Liszt die Masse-, die ein- 
weißh bezw- helhwibr Farbe hat« ein- 
mak auffuckcn nnd drückt iie dan 

gut durch rin Hast-sieh Tic mitdurd 
gedrückten. braun swröftetenswicvrln 
geben der Flüssigkeit csinc präcktisgr. 
dunkelbrauan Farben Nun wiexdie 
Sauce ·noch einmal m gelockt und 
für den Lende-fügen erc für den sie 
benutzt wird fes-tin saht-resika No- 
türlkd kann nlawsies um- iiir Sci- 
ms pe I enden-Die eins-I Ieise-I Zwie- 

fheiß-Mistw- .M«tmgkn. « 

Mosis-Lise- 
sv nist- geian Isc- Ils til-I 

se- M si- W M sy- 

Gunz England besdiiftigt M ge- 
genwärtig bereite mit der Krönung 
des KönigsmareT die im ersten 
Sointneriäge stattfinden wird. Ans« 
genblicklich ist die W nach den 
Kronen aufgeworfen worden, die Kö- 
nig Geer-g nnd Königin Mai-v cnn 

Kröimngetcige tragen werden. und 
eine englische Wochenschriit ist in der 
Lage, hieran eine zuverlässige Ant- 
wort zn geben. 

Jm Grunde genommen dienen ja 
innner die gleichen Kronen bei der 
Krönungsieier, jedoch werden iie für 
jeden einzelnen Fall erheblich verän-. 
del-t. Als König Eduard getraut wur- 
de war seine Krone unter anderen 
Edelsteinen mit 2818 Diamanten undj 296 Perlen besehi Hierzu werden fiii 
die Krone Georgs zwei Saphirr. 56j 
Brillanten nnd 52 Diamanien niils Rosensschlisi neueinaeiiigt. Seit ders 
Krönung der Königin Viktoria ii ! 

Jahre 1838 hat sich die Form devrki englischen Königskrone nicht verän- 
dert; über einem breiten Reif streben( 
vier Bügel empor, die sich zu einer 
Kugel vereinigen; hierüber echebi sichs 
das An«drenskrenz. Die Krone fiir 
König Ednard maß von Schläfe zu 
Schläfe 71,-·« » -ioll, von vorne narli 
hin-ten 6153 Zoll, unsd war 914 Zoll 
hoch- 

Honig Georg bat einen etwas 
schinaler gesorwten Kopf, und dem- 
gemäß muß die Krone unigeändert 
werdenAußerdem wird aus ausdrück- 
lichen Wunsch des Königs ein Theil 
des Cullinan Dianianten, des jetzi- 
aen ..Sternes von Asrika«, aus der 
Krone angebracht werden. DieserTias 
mant wird an der Vorderseite seinen 
Platz finden. wahrscheinlich an der 
Stelle-die bisher der sogenannte 
»Prinz Regenten Saphir« inne- 
gehabt bat. unmitteldar unter dem 
»Ich-vornen Prinzen Rubin«, ei- 
nem eisörmigen Stein, den der 
Schwer-se Prinz in den Schlachten 
von Crecy und Poitiers ani Helnr ge- 
tragen bat. Bei der ungeheuren ZaHl 
von kostbaren Steinen und Perlen, 
die die Könige-treue enthält, wirtt iie 
fast wie eine Anhäufung von Edel- 
steinen. während von denn-sollte kaum 
etwas zu sehen ist. Der untere Reis 
der Krone iit 2 Zoll (5 Zentimeter) 
breit und mit großen Perlen nnd 
verschiedenen aeiirbten Edelsteinen 
besetzt Auf den Biigeln sind Verschie- 
dene Steine vertheilt, aber die Kugel 
und das Andreaskreuz bestehen nur 
aus großen Diamanteit 

Eine Merkwürdigkeit ist an der 
englischen Abnigskrone besonders zu 
erwähnen Sie enthält nämlich zwei 
Obrgebönge aus birnensörniigenPers 
len in ihrer ursprünglichen Gestalt 
die die Königin Eliiabetb bei ibrer 
Krönung im zart-re 1558 getragen 
hat. Tiefe Dinge-bange sian aus«-An- 
ordnung Flönig Eduards unverändert 
oben an den Viigeln angehängt wor- 

den. Was iiir eine Krone die Königin 
Marn tra en wird, scheint noch nicht 
entichiedei zu sein. 

Dis Krone der Zion-am Alcrandrm 
enthielt nur invalid-: Timnnntnr nndi 
vielleicht wird Köniqu Mnrn die-form 
Beispiel seinen Qöniiin fiiernndnil 
Eis-alte bei ihrer c:i·:s«nnn,1 eink- ganze 
Reine ilsrcr eigenen Tinnmnten fiir 
die Zisrcnmnie in dir rKrone- icsizon las-; 
fein mich der iiisififnntis Koipinor ivuris 
de damals in die mone- cinnriiigti 
und ioziicsirii dar-nich wieder entiernt." 

--.- k— -..· 

Ein qltkiimifchcs Transportichiss 

Jn eint-r Meissnan nördlich der 
bei Straßburg gelegenen Wanzenan 
haben große Dampfboggek eine Men- 

«go qitriintischer Gegoiiitäiidk, die of- 
Ifcsnbmx die Rein- einer nntscrgegnngrs 
neu Zchifisivdung vorstellen, zu To- 
ge gefördert Es kennen über 30 
Mühn-eine mit einem durchschnittli- 
chen Gewicht von 50 Pfund zum Bor- 
ichein Das Material iit dasselbe-, 
ans dein die meisten in Mr Umgegend 
efundrneikrömsiichcn Miihiiieine be- 

liein Vaioltlama, die nach der In- 
sicht Sachverständiger ans den Ba- 
Mtlagern bei Niedcrnhending gis-bro- 
chen wurde. Von den Mühlsteincn 
wurden 8 ins Straßburger elfässische 
Museum gebracht: fie- alleizi haben 
ein Gewicht von 770 Kilograminx das 
Schiff ninß also kocht tragiähig gewe- 
fen fein. Man fand von- ihm größere 
sonstwie darunter auch ein fast 11,;z 
Meter langes get-Neues Holzsiüch 
Das offknbor als Schiffsrippo gedient 
jhat Außer-pfui find znm Vorschein 
gekonmmn ein 37 Jennmetcr langer 
Schiffsbohren cinc Ruder-staune ein 
ein-mer Schiiisimchel mit iivcsi Spi- 

, 
I nnd eine 4Ki1ogranmi schwere 

ieikngeL dir an einer Sturme-befe- 
stigt mai-, Einige Kupfer- unsd Bron- 
sen-sieh sowie verschiedenartige Werk- 
zeuge Hin-d Reste des Küchen- und 
SandverksinveniarL nnd zahlreiche 
Münzen mitden Bildern der Kaiserin 
Samen-ich Quiwillns nnd IMM- 
seben Aufschluß übe-dir Zeit, da das 
Schiff den Mein hinaus fuhr- es war 
iml n Dritt-ei des zn Ende ge 
den« nochchristlicheu Jahrhnn s. 
III bot SM· seine &#39;Lovnnq· von 

Wiss-Inn Mit-set MäsåolmiinM M K -ck- M 
d» 

Ernst G. Ickugtr 
Deutscher Ihr-tat 

Kandtdat für Polizeir chin. Wahl am 

Uen April, mit 

Im Namen des heiligen Pamphilinr. 

Ein Briisseler Blatt erzählt ein lu- 
ftiges Gefchichtcheu von«einer »Or- 
densverleihnng, das, wenn eiZ auch 
nicht in allen Einzelheiten zutreffen-Hi 
fein sollte, doch den Vorzug hat, gut 
erfunden zu sein. Ein Adwlat er- 

hielt vor einiger Zeit einen »sehr 
exotischen Orden. Er wurde zur 
feierlichen Juvefmr aus das Konsnlnt 
des betreffenden Staats-is berufe-n und 
der-Konsu! ließ es sich nngeleqen 
fein, ihn über dåe hohe Auszeichnung, 
die nur sehr selten verlieben werde. 
entsprechend aufzuklären Iciun hieß 
et ihn auf ein bereitgsehnltenes Kissen 
nieder-knieen, sprach einige Worte in 
feinem sehr trenidländifchen, dein 
Kandidatsen uiwekftänsdlicheu Jvdiom 
und fügte auf framöfiich hinzu, in- 
dem er iinu einen letzten Streich aus 
die rechte Wange versetzte-: »Im Rai 
men des heiligen Painnhiliuk Cri- 
spinns und Albertinug schlage ich Sie 
sum Nitter.« Dann bat er ihn, anf- 
zustchem und jagte so nebenlrh »Die 
Mühe beträgt fünfzig Frank·« Der 
net-gebackene Ritter zog seine Brief- 
tqiche und fand nur einen Hundert- 
FrarrksSchein Der Konsul drückte 
sein Bedauern aus, nicht wechseln zu 
können, denn das Konsulat habe ou- 

genblicklich kein Kleingeld »Aber. 
wissen Sie was-", fügte er nach tur- 
sern Besinne-n skinzm »Ein-en Sie 
nochmals nieder, ich werde Zie zum 

Ofiizier machen, dann gelit die Sache 
ou .« 

Muthigc Mämtcr sind so selten 
wie Frauen owp Eitelkeit 

. I . 

Der Streitsüchtige Dankt fich mit 
seinem Seh-new 

Eine junge Dame Hdie eine gute 
Erziehung genossen, schöne Körper- 
fokmcn und außerdem mindestens- 
s15,000 hast. wird von einem Mani- 
fchen Viehziichtkr gesucht, disk sie zu 
seiner Gattin machen will. Selbst- 
verständlich wart-In solche von disk 
Natur und dem Wsz Begünstigte 
nur um« bringt-en Td:..1·isr. 
W —-J- 

Man hat heischt-Hi Juc- Kon- 
qkeßiiuung täglich 550 ()00 kostet Es 
mag auch ihm-. xuuiiger sein doch 
würd-m die Rock-: disrtretck in Wash- 
ingtms wohl so viel Zeit mit tin-nähen 
Reden visrbkingism wenn es sich unt 

die Erledigung persönlicher Geschäft-e 
band-Illi- ucrd die Höhe- der Kosten 
von der Dauer der Besprechungm 
abhängig wäre? 

»Die Welt wird schöner mit jedem 
Dank Auch djc Mutter Erde hat 
Ursache zur Genugthuung. Vbele von 

den Erd-beben durch welche sie in 

früheren Jahren Kunde von ihrem 
newösen Zustande zu geben sucht-. 
blieben vollständig uubeachtet und 
mit-erstanden Fest aber wird auch 
bog geringste Bauchgriuuucn durch 
Sei-stummle acsunu net-zeichnet 

Die neue Gesellschaft 
quancl lslanct Mart-te and 

s Omnite Woklcs « 

IMO -4()C westl. zte Str. Bett Phone i96 

I 

Art- eit und Material das Beste und 
Preise he Nieditgsten. 

itssethuke Bestellung nicht, ehe Ihr 
unsere neuesten Eniwütse ge- 

l &#39; sehen habt- 

ZCDFFEE EJ WEBER-BEI- 
sniibumt Freihof-schu- stsssr. 

Cm kostbare-. »Nichts Orts-dass 
kosm uuk 1 m. pro Wand Im et neu 

seinen Wem-n Um wehe-us ge echt 
Mas, tust hart m Wisconsin w 
mit Do Tagen. Wird in Deutschland 
prankmch und Europa m wogen 
Lug-nisten samst. 
seide- Ise IS cic. is sites-sein 
Ia- nik ists-I Ihn-I als »Ob« Ist-O um 
sagshsltdn Ist-»san« Im n« mde aus 

umbaut-Hist sue-s tsuqsm us- 
I- 

dstk indes sit sss II sti- 
III M- us- I hin-m « kssm ste- 
QOM Ist-»- sisptu Ist-ums s- I Its- 
I smmsfülclrd tm- uaiu Les-is 
Ost OII tssl 
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